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Schätzung: 

Unter Zugrundelegung eines einschichtigen Spülbetriebes (7/12) mit 3.000 m³/h Ge-

misch bei i.M 7 % Feststoff, 9 Stunden effektiven Spülbetrieb je Tag, eines Verbleibs 

von jeweils 10% des Spülwassers im abgestzten Feststoff bzw. Volumenzunahme 

(im Spülfeld) und einer Baggermenge in-situ von rund 65.000 m³, ergibt sich eine 

Einschränkung des Spülbetriebes (Verkürzung der Spülzeiten) zum Abschluss der 

Maßnahme, mit 5 Tagen reduziertem Betrieb bei 39 AT gesamt. Bei Verbleib von 15 

% des Spülwassers ergeben sich 11 Tage von 39 AT gesamt. Durch das Absetzver-

halten ist mit längeren Spülpausen zu rechnen.
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